
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Abonnementspreis: 1 Mark 
50 Pfg. Durch die Post bezogen 1 Mark 60 Pfg. einschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: 
Joh. S. v. Freeden Nachf., C. P. Freese, P. Altmanns, Joh. Jürjens, Herm. Hinrichs Giftbude und G. Schmidt Nachf. für 15 Pfg. 

zu haben. — Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

Juist, den 26. Juli 1901. 7. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.*)
Angemeldet bis zum 33. Juli.

Name und Stand Wohnort

' Heinr. Martins, Landgerichtsrat............................................................. 
1 R. Middeldorf, Kaufmann .....................................................................

Frau Dr. Bassermann mit Familie....................................................... 
. Frl. J. Jirorne...........................................................................................
von Wätjen, Regierungsrat a. D., mit Familie...................................
W. Schliemann mit Familie......................................................................

. Frl. Scheel....................................................................................................
Frau Franz von Hagen.....................................................................  .
Frau W. Haas jun. mit 2 Kindern und Bedienung........................  

1 Peter u. Bernh. Heuer............................................................................... 
, Rud. Meyer................................................................................................ 
i Leuchtenberger, Stabsarzt, mit Frau und Kind..............................

Frau Konsul D. Friesland mit Tochter und Enkelin.................... 
; Frl. Helene Sponholz mit Neffen Richard Alfken..........................  
■ Dr. jr. Oscar Schanze mit Sohn.............................................................
Borchers, Regierungsrat..........................................................................
Frau Stadtsyndikus Dr. Tepelmann mit 2 Kindern und Bedienung 

* Dr. Ernst Hankel, Medizinalrat, mit Frau und 3 Kindern . . . 
i Frl. Elise Lange................................................ .... ..................................
- Julius Maier, Kaufmann..........................................................................  
: Freifrau von der Leyen mit Kindern und Bedienung.....................
Frau Direktor Baumann mit Tochter................................................

■ C. A. Nicolaus, Kaufmann, mit Frau, Schwägerin, Kindern und 
Bedienung............................................. ..................................

E. Hillebrand, Bauinspektor.................................................................
D. Hillebrand, stud. arch.........................................................................  

; W. Halven....................................................................................................  
' Mary Heinrichs, Pensions-Vorsteherin................................................

M. Pressel, Pensions-Vorsteherin....................................................... 
i------------------

Halle a. S.
Barmen 
Heidelberg 
Genf
Düsseldorf 
Hamburg

Elberfeld 
Bremen
Norden

77 .

Strassburg i. E.
Bremen

n
Dresden 
Hildesheim 
Celle
Glauchau i. S.

Daresalem
Haus-Meer (Rheinpr.) 
Greiz

Bremen 
Hannover

77

77

Dresden
77

Wohnung

Hotel Friesenhof
77

Kurhaus
7?

77

77

77

77

77

7?

77

77

77

F. Arends
Siebolts Logierhaus

77

Pastor em. Oepke
Villa Daheim

n
G. Schmidt

J. Abheiden

Alb. Janssen 
Peters Logierhaus

77

77

77

77

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort

M. Harnich, Lehrerin...............................................................................  
Else Schwalm ......................-.................................................................
Anna Winkelhausen...................................................................................
Rob. Hertel, Gerichts-Sekretär.............................................................  
Ludmilla Lauenstein...................................................................................  
Elisabeth Lauenstein...................................................................................  
F. Belitz mit Sohn...................................................................................  
Frau Anna Helbig-Schickedantz Wwe....................................................  
Dr. Gerhardt mit Frau, 2 Kindern und Dienstmädchen.................. 
Frau von Carlshausen mit Sohn.............................................................  
Böckelmann jun...................................................■........................................
J. Tepe, Kaufmann, mit Frau und Tochter.......................................  
Gustav Sievers, Kaufmann...................................................................... 
C. Dieudonne, Rentner..............................................................................  
Herbert Dieudonne...................................................................................  
Frl. Marie Wiebe.......................................................................................  
G. Dieffenbach, Landgerichtsrat, mit Frau.......................................
Frau Löffler mit 2 Kindern und Bedienung.......................................  
von Estorff, Regierungs-Präsident, mit Familie............................... 
von Schweinichen, Verwaltungsger.-Direktor, mit Frau.................. 
Bayer, Landrat....................................................................................... ....
Dr. med. Vesemeyer, Spezialarzt für innere Krankheiten, mit

Frau....................................................................................................
Frl. J. Heuer................................................................................................
E. Wieke, Rektor . ...................................................................................  
Beruh. Paskert, Kaufmann...................................................................... 
Friedr. Arendts, Kaufmann . ..................................................................
Nicolai von Röhthingk...............................................................................  
Fräulein Joh. Schrader..........................................................................
H. Klingelhöffer, Oberlehrer.................................................................  
W. Klingelhöffer.......................................................................................  
Th. Dupree, Pastor, mit Frau und Nichte........................................
Frau Rheder H. Peters.......................... ............................................
Ferd. Lindt, Kaufmann..........................................................................  
Rud. Bürger, Kaufmann..........................................................................  
A. Thomae, Pfarrer . . '..........................................................................
Frau Kaufmann Schwartze mit 2 Kindern........................................ 
Frl. E. Schmidt mit Bruder.................................................................  
Dr. von Buchka, Regierungsrat, mit Sohn.......................................  
A. Wipperling, Kaufmann........................................... ..........................
G. Blohme, Landwirt..............................................................................  
Frau Gutsbes. Friedr. Vogt .................................................................  
Frau Middendorf .......................................................................................
Frau Dr. med. Hessling...........................................................................
Frau Heinr. Hasselmann mit 2 Kindern und Fräulein Fischer . . 
E. Hake, Schuhmacher .......................... ................................................
Heinr. Ludwig, Kaufmann....................................... ..............................
Herm. Schulze, Rechtsanwalt und Notar............................................  
Baronin von Linden, Privatiere, mit Tochter...................................  
Herm, von Seggern, Kaufmann.............................................................  
Max Richter, Bankier..............................................................................  
G. H. Deucks, Fabrikbesitzer, mit Familie.......................................  
Just, Leutnant, Adjutant im Regiment von Winterfeld Nr. 23 . . 
C. Weber, Verwalter der städt. Irrenanstalt, mit Frau.................  
Frau Major von Glasenapp, geb. Calandrelli...................................  
Heinr. Standt, Zuschneider...................................................................... 
Frau Gerh. Corssen mit 2 Kindern .....................................................  
Dr. Eisermann, Rechtsanwalt.................................................................  
Th. Hoffmann ...........................................................................................  
Adalbert Haase, Ober-Buchhalter......................................................... 
Max Roth, Rechtsanwalt und Notar, mit Frau und 2 Söhnen . . 
Bretting, Baurat.......................................................................................  
W. von Fischer, Landgerichtsrat...........................................  . . .
Frl. J. Bär, Erzieherin, mit Geschw. Beckmann............................... 
Frl. A. Reissmann, Erzieherin, mit Max Meyer............................... 
Overbeck, Geh. Ober-Regierungsrat....................................................  
Hoetzel, Pastor, mit Tochter.................................................................  
J. C. Bellstedt mit Familie und Erzieherin Fräulein Schönrock .
Frau Fehrmann...................................".......................................................

Dresden

Hohenstein-Ernstthal 
Hamburg

Bremen
Blasewitz-Dresden 
Schöneberg-Berlin 
Stuttgart
Bremen
Wilhelmshaven 
Bremen 
Wiesbaden

77

Essen (Ruhr) 
Darmstadt
Bremen
Aurich

77

Norden

Berlin
Norden 
Neustadt
Essen a. Ruhr

Leipzig 
Berlin 
Darmstadt 
Münster 
Hamburg

Berlin

Bremen
77 , 

Berlin
Bünde
Hagen b. Achim 
Lünen i. W.
Wassercourl i. W. 
Bentheim
Bremen 
Osnabrück
Bremen 
Delitzsch 
Freiburg 
Bremen 
Berlin
Leipzig 
Neisse
Frankfurt a. M.
Berlin
Mülheim a. Ruhr
Bremen 
Berlin
Zwickau i. S. 
Halle a. d. S. 
Döbeln 
Merseburg 
Stuttgart 
Leipzig

77

Detmold 
Köln 
Bremen

„ gegen 1921 desselben Datums im Vorjahre.
Hotel Friesenhof j -—-— — ■

Wohnung ' | Name und Stand Wohnort Wohnung

Peters Logierhaus Ludwig Giebel, Buchdruckereibesitzer................................................
„ Josef Kleefuss, Kaufmann......................................................................

i 189 Personen.G. Eilers 1
Villa Frommel 1 Zusammen mit den Früheren 192

„ Passanten 2
Jakob Breeden Wwe. 6
Villa Seelust 1 Zusammen 1J5

Osterrode a. Harz 
Köln

7 Personen.

1 Personen.

Wwe. Rass
Hotel Friesenhof

77

77

Kurhaus
77

77

77

77

77

77

77

Tob. Doyen
H. Habbinga

77

77

M. Kle'en
Villa Charlotte a

77

77

77 ,

0. G. Fisser •
. 77

Ant. Dirks 
H. C. v. Freeden

77

Joh. Siefkens 
Hotel Claassen

Wwe

In Juist zu haben bei W. üfeddermann, gegenüber dem „Friesenhof“.

Nach dem heutigen Stande der Wissenschaft 
nachweislich das beste Mittel zur Pflege 

der Zähne und des Mundes. _

77

. , 77

A illa Sohn
M. Aden

77

77

Villa Freese
77

77

Jak. Claassen
Villa Daheim
Jak. Breeden Wwe.
B. H. Coordes
Dinkla .
Hotel Itzen

77

77

77

77

R. Burmann
Villa Freese

77

77

Kurhaus
77

>7

77

Eine Anzeige.
Von Th. von Rothschütz.

(Fortsetzung.)
„Nun,“ begann der junge Mann etwas kleinlaut, 

„ich hatte eben das Telegramm erhalten von Walters 
glücklich bestandenem Examen, mit dem Fräulein Eddy 
vor fünf Minuten dort im Walde verschwunden ist, um 
die gute Nachricht in der Stille zu geniessen; ich hielt 
es also nicht mehr für indiskret, auf die bevorstehende 
Verlobung der beiden hinzudeuten und Onkel zu sagen, 
dass dort keine Hoffnung mehr für mich — und als er 
darauf Ihren Namen nannte, Fräulein Liska, sagte ich 
ihm, dass auch Sie nicht mehr frei — dass Sie nur 
einen Künstler heiraten würden. Sind Sie böse, dass 
ich es verraten habe?“ fügte er hinzu und versuchte 
vergebens in das Gesicht der neben ihm Sitzenden zu 
blicken, über das der grosse Strohhut immer tiefer 
hinabfiel.

„Warum sagten Sie nicht lieber den wahren Grund,“ 
klang es mit gepresster Stimme unter dem Hut hervor, 
während die Hände immer unbarmherziger die Gras­
halme zerpflückten. „Warum sagten Sie nicht, dass 
Sie selber jemand anders lieb haben — und nur die 
schöne Donna aus dem Garten und Mondschein-Abend 
heiraten wollen?“

„Weil ich dann eine Unwahrheit gesagt hätte, 
Liska, weil ich längst eingesehen habe, dass es nur 
eine kindliche Neigung aus meinen Studentenjahren war, 
an die ich kaum noch gedacht, seitdem ich Sie hier 
kennen gelernt!“ rief Achim plötzlich aus und legte wie 
bittend seine Hand auf die des jungen Mädchens. 
„Liska, wollen Sie mich einen Augenblick anhören? 
Ich fürchte, ich habe mit dem Feuer gespielt — und 
kein anderer als Sie kann es wieder löschen. Sagen 
Sie mir nur das eine: ist es wirklich Ihr Ernst, muss 
es ein Künstler sein? Könnten Sie nicht mit mir fürlieb 
nehmen, trotzdem ich nur ein Stümper bin in der 
Musik und meine Geige kaum wieder angerührt habe, 
seitdem ich in Bonn die Nächte mit der Violine ver­
träumte, weil ich sah, dass dies das beste Mittel war, 
meine kleine Betsy unter das Fenster zu locken?“

Mit einer heftigen Bewegung erhob Liska den Kopf 
und blickte fast erschrocken den Sprechenden an. 
„Betsy!“ rief sie aus — „und in Bonn — woher wissen 
Sie, dass ich dort in Pension war? dass ich dort Betsy 
genannt wurde, weil die Vorsteherin die Abkürzung 
Liska von Elisabeth so hässlich fand? Herr von Dre­
witz — Herr Joachim.“ fügte sie plötzlich in höchster 
Erregung hinzu, „es ist doch nicht möglich, dass Sie 
derselbe sind?“



„Und warum nicht?" klang die fast jubelnde Ant­
wort zurück. „Achim ist eine Abkürzung von Joachim 
— wenn ich damals den Namen ganz unterschrieb, 
unter die wenigen kleinen Briefchen, die ich aus meinem 
Fenster im dritten Stock Ihnen über die Pensions­
Gartenmauer herunterlassen konnte, so war es, weil ich 
dort unter den Fremden immer so genannt wurde, uni 
er mir damals geläufiger war — aber nun antworten 
Sie mir, Liska, darf ich Ihr Schweigen so verstehen, 
wie ich es möchte, haben Sie dem Joachim von damals 
ein treues Andenken bewahrt?“

Immer tiefer sank das errötende Gesichtchen neben 
ihm herab, aber leise stahl sich eine kleine Hand in 
die seinige, und mit schelmischem Seitenblick flüsterte 
eine vor Glück bebende Stimme: „Ich fürchte, ich bin 
Joachim untreu geworden, seitdem ich Achim kennen 
gelernt habe!“

Es war gut, dass die Abenddämmerung bereits ein­
getreten war und die beiden jungen Leute nur undeutlich 
noch von der Promenade aus zu erkennen waren, gut, 
dass die Tepel dort so laut über das Steingeröll rauschte, 
dass man nichts von dem vernahm, was sie in ihrem 
Glücke dort verhandelten; gut, dass Onkel Manfred und 
Tante Adele so mit sich selbst beschäftigt waren, dass 
sie von ihrem Platz auf der Bank aus nichts wahr­
nahmen.

„Es thut mir leid,“ — hatte dort vor einer Weile 
der alte Herr das Schweigen unterbrochen, das zwischen 
den beiden heute entstanden war — „es thut mir leid, 
Gnädigste, dass unsere schönen Pläne sich nicht ver­
wirklichen zu wollen scheinen! Mein Neffe hat mir 
gesagt —-“

Fräulein von Laritsch kämpfte mit den Thränen, 
die ihr von einem Gefühl der Beschämung ins Auge 
getrieben wurden. Sie fühlte, die Rolle, die sie den 
Nichten und den Herren gegenüber gespielt, war keine 
glückliche gewesen. Was würde Liska, die unbarmherzige, 
kleine Spötterin wohl sagen, wenn sie wüsste, wie sie 
sich als Ehestifterin blamiert hatte? Vergebens versuchte 
sie eine zusammenhängende Erklärung, ein Wort, um 
sich zu entschuldigen.

Herr von Drewitz rückte ungeduldig auf seinem 
Platz hin und her und räusperte sich verschiedene Male. 
Thränen waren ihm schrecklich, ein weibliches Wesen 
weinen zu sehen, ging über seine Kräfte; sein weiches 
Gemüt litt Folterqualen dabei.

„Liebstes, bestes gnädiges Fräulein,“ bat er, „wie 
können Sie sich das so zu Herzen nehmen, betrachten Sie 
das ganze als einen Scherz — einen Versuch, den Sie 
zum Besten Ihrer Nichten unternommen! Kein Mensch 
ahnt etwas äusser uns beiden. Nie wird jemand von 
der Anzeige erfahren — —“

„Um Gotteswillen, nicht so laut!“ rief jetzt die ge­
ängstigte Dame. „Es war ein solch thörichter Streich! 
wie ich auf meine alten Tage so etwas thun konnte, 
ist mir jetzt unbegreiflich — ich. stürbe vor Scham, 
wenn die Kinder es jemals erführen — aber ich stehe 
so allein in der Welt, fühle die Verantwortung so 
schwer, habe keinen Freund, der mir darin beistehen 
könnte —“, und von neuem begannen ein paar Thränen 
ihren Weg über das erregte Gesicht der armen Tante 
zu nehmen und blieben auf der schwarzen Mantille 
liegen, von wo aus sie den Freiherrn wie ein stiller 
Vorwurf immer wieder in die Augen fielen.

(Schluss folgt.)

Wünsche aus Juist.
O braver Seehund, der du thronst 
Hoch über dieser Nummer, 
Hast du ein Herz, so mach es auf 
Und höre meinen Kummer.

Du hast des Wassers hier so viel, 
Das deinen Gaumen letzet, 
Auch mir gieb einen kühlen Quell, 
Der meinen Sinn ergötzet.

Und unsern lieben Kindern gieb,
Das möcht’ ich herzlich bitten, 
Die Milch, die Kraft gewähren soll, 
Nicht allzusehr verschnitten.

Lass für die grosse Menschenschaar
Noch ein’ge Steine legen

■ Und stelle ab den Kaffeeklatsch 
Auf unsern schmalen Wegen.

Wenn hoch des Meeres Brandung schwillt,
Mach eben das Gestade,
Denn, dass man dort nicht gehen kann, 
Ist wirklich etwas schade.

Dass Jeder, der sich setzen will, 
Muss erst ein Zelt sich mieten, 
Ist hart; zum Ruhen könntest du 
Wohl ein’ge Bänke bieten.

Auch könnten ein’ge Buden mehr 
Am Badeplatz nicht schaden, 
Denn zum Entkleiden fehlt’s an Raum, 
Das Meer hat Platz zum Baden.

Die Burgen mehren sich am Strand 
Von Tag zu Tag geschwinde.
Gieb, dass zum schwer erkauften Platz
Man einen Weg auch finde.

Gieb denen auch Bescheidenheit,
Die sich zu uns gesellen, 
Dass nicht vollständig wird versperrt 
Der Blick der alten Stellen.

Nur christliche Gesichter sieht
Man auf dem schönen Eiland;
Lass auch die Herzen christlich sein, 
Wie es gelehrt der Heiland.

So gieb denn auch, dass Neid und Zwist
Vom Strande fern sich halte, 
Dass nicht allein der Vorteil gilt, 
Dass Fried’ und Eintracht walte.

Willst du das nicht, so wünsch’ ich dir 
Die schlimmsten Zahnbeschwerden.
Das ist sehr unbequem und kann
In Juist recht teuer werden. J.

Gefunden: 1 Portemonnaie mit 65 Pfg. Inhalt, 
1 Kneifer, 1 Paar gelbe Damenhandschuhe, 1 silb. 
Trinkbecher.

Verloren: 1 goldener Kneifer, 1 Trauring, 1 Paar 
goldene Oberhemdknöpfe mit schwarzer Emaille in 
Sternform und Brillantsplittern, 1 kleine rote Korallen? 
Broche, 1 Blecheimer mit Inschrift Bad Juist, enth. 
1 Paar Strümpfe, 1 blauen Damenhut, 1 goldenen 
Damen-Ohrring, 1 Korallenkette in einem Taschentuch, 
1 Klemmer mit Spiralfedergestell, 1 kleines Segelboot 
in ein Familien-Strandzelt.

Gemeindevorstaud.

Kirchen-Nachrichten.
Lutherische Kirche: Sonntags: Hauptgottesdienst 10 Uhr, 

Kinderlehre ll1/4 Uhr. Jeden Donnerstag, abends 729 Uhr; 
Bibelstunde (in der Kirche).

Kath. Gottesdienst: Sonntags und Werktags, morgens 8 Uhr; 
Heil. Messe im Hötel Rose.

Anzeigen.
Conditorei und Wiener Cafe

„Zur Marienhöhe“
von J. €1. Wienlioltz, 

erste Fabrik von ostfriesischen 
Knüppelkuchen in Ostfriesland, 

. gegründet
1859 in Aurich, seit 1871 auf Slordemey, 

empfiehlt täglich frische

Apfelkuchen, WMeutel, Mehren#,
gefüllt mit Schlagsahne. ............~~

Nürn berger Speckkuchen, 
französische Confitiiren u. Chocoladen

in grosser Auswahl. [24
Abgelagerte Weine,

—- Brunnen, — Selters, — Bier, — 
Himbeer-Limonade

im Delikatessen- und Aufschnitt­
Geschäft von [49

Joh. S. v. Freeden Nachf.
Norden. L83

Hotel zum Weinbaus.
Erstes Hötel am Platze.

Gebr. Schmidt.
An schönster Lage direkt an der Promenade 
nni dem Marktplatz, nahe der Post mH 

Haltestelle Osterstrasse.
— Fernsprecher Nr. 20. —— 

Den geehrten Kurgästen bestens empfohlen. 

"Teaichte PersonenwaEe 
mit Wiegekarten-Vorrichtung ist aufgestellt 
im Geschäfte von [45

_ C. P. Freese.

Jol. S. v. Freien Nacht," 
neben der neuen Warmbade-Anstalt, 

Delikatessen, Kolonialwaren,
Thocoladeu, Cacao’s, Bisquits, Honig- 

und ostfr. Knüppelkuchen etc.
Vorzügliche Weine.

Thee, feinste ostfr. Mischung und hochfeine 
Kaffee’s in diversen Preislagen.

Jeden Abend: Reichhaltiger Aufschnitt.
Prompte, saubere Bedienung. [35

16 SIS
in grosser Auswahl bei [30
_________ G. Schmidt Nachf.
Strand - Bazar.

Hermann H i n r i ch s, 
empfiehlt reiches Lager in 

Strandmützen, Hüten, Strandschuhen, 
Muschelwaren, Galanteriewaren. 
-------- ■ Speciell Seehundfellartikel.--------

Feine Glaswaren als Andenken an Juist.
Badeausrüstung. [40

_ " Preise billigst. ——

Niederlage
der Königlichen Hofweinhandlung von 

Joh. Frederick, Lüneburg, [22
bei G. Schmidt Nachf.

Den verehrlichen Kurgästen erlaube ich 
mir meine [26

Wäscherei und Glanzplätterei 
bestens zu empfehlen. Durch Neubau bin 
ich in der Lage, alle Aufträge rasch zu 
erledigen.
Frau H. Schiffer, vis-ä-vis Hotel Rose.

Hotel „Weisses Haus"
Emden,

hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen.

Hochachtungsvoll 
23] Joh. Albers.

— in Packeten ä */b */2 und 74 Pfund von 2 Mark pr. Pfund an. —

Wadi-Kisan, feinster Theeliqueur,
köstlicher Geschmack, feines Aroma, sehr bekömmlich, von [36

Onno Behrends, Hofl., Norden.
In Juist in allen besseren Geschäften erhältlich.

lachen will
der häufe die bisher er­
schienenen Bände der

DumoriötiBcb-satmscben Bibliothek
von

€rn$t fieorgy:

Wie Berliner
preis pro Band elegant bro- 
chiert 1 Mk. — in elegantem 
mit Rangehopf geschmück­
ten einband 1 Mk. 50 Pf. Range
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Berlin «. 57. Rieb. Bong Kunstverlag.

1 Wik, Leer WHaiil), 
Eisengiesserei, Schleiferei, 

Vernickeiungsanstalt und Emaillierwerk 
(gegründet 1852).

Meine alten Freunde und etwaige sonstige Interessenten der 
Eisenwaarenbranche unter den Badegästen werden höflichst ein- 
geladeu, die Gelegenheit der Durchreise durch Leer 
zu benutzen, um mein reichhaltiges Musterlager in Dauerbrennern, 
irischen und gewöhnlichen Regulieröfen. Kirchen- und Schulöfen 
in allen Ausstattungen, besonders in meiner unerreicht schönen 
Majolikaemaille und meiner anerkannt vorzüglichen Vernickelung 
in Augenschein zu nehmen und event. nach den Mustern die 

- Auswahl zu treffen. Neue, sehr verkäufliche Modelle.
Fabrik: 8 Minuten vom Bahnhofe Leer; bei Vorheransage

wird jederzeit jemand zur Führung bereit sein. [25



Basier- «ui Frister-Salon.
Schmerzloses 

Entfernen von Hühne rangen u.s.w. 
Lager in Parfümerien, 

Seifen und Toilette-Artikeln.
Neuheiten in Ansichtskarten.

Sortirtes Lager in nur
Qualifäts - Cigarren <-­

in Sumatra, Felix und Pflanzer.
W. Neddermann, Friseur,

gegenüber dem „Friesenhof“.

P. Altmanns, Juist-Ostdorf.
Delikatessen, Wein,

| Bier, Colonialwaren und Drogerie.
. Feinste frische

Süssrahm-Tafelbutter. 
Stets frisch im Anschnitt: 

". Rauchfleisch, Schinken, Carvelat- > 
5 wurst, Braunschweiger Mettwurst - 
— etc. etc.
ä Edamer, Schweizer, Holländischen e 
5 Rahmkäse. [11 *
= Eier in frischer schöner Ware. —' 
*5 Cacao, Chocoladen, Bonbon, Cakes r 

in diversen Sorten.
Abgelagerte Zigarren uni Zigaretten.

, Grösste Auswahl in Delfter-Por- 
! zellan und Artikeln mit Ansichten 
' der Insel Juist.

Hotel Itzen.
Aeltestes und erstes Hotel, 

an schönster Lage im Mittelpunkt des Ortes 
und in der Nähe des Strandes, 

empfiehlt den geehrten Kurgästen sein

Hotel
sowie bequem eingerichtetes

Logirhaus.
Vorzügliche Küche.

Echte Weine, Doornkaat-Bräu,
Bayerische und Dortmunder Biere.

Speziell mache bei Lustfahrten auf meinen
Bier- und Restaurationstunnel 

aufmerksam, wo kalte und warme Speisen zu 
jeder Tageszeit verabreicht werden.

fSg*" Halte meine Gespanne zu Lust- und 
Jagdfahrten nach der Bill und dem Kalfamer 
bestens empfohlen. [8

Heinrich Thies, Leipzig,
Spezialgeschäft für weibliche

Handarbeiten aller Art!
Stickmaterialien in Seide etc.

Neu eröffnet: [39
Filiale: Juist neben Hotel Friesenhof

im Hause des Herrn Photographen Küster.

Hotel Siä (Adolf Krüger); 
im Dellert, 

10 Minuten vom Dorfe belegen. Direkter 
Weg zum Nordstrande.

Restaurant und Cafe.
10 der Neuzeit entsprechend eingerichtete 
Logierzimmer mit voller Pension vou 30 Mk. 

au pro Woche. [27
Diners an einzelnen Tischen 

ohne Weinzwang 1,50 Mk., im Abonnement 
1,40 Mk., Kinder 1 Mk.

Reichhaltige Abendkarte zu billigsten Preisen.
Schön eingerichtete Kegelbahnen.

Adolf Krüger.

G. Schmidt Nachfolger. 
Inhaber: de Vries & Wiers.

। — Fernsprecher Nr. 5. —
' Zwischen Itzen’s Hotel und Hotel Rose.

. Colonialwaren und Delicatessen. J
S Echt ostfr. Nagelholz und westfäl. Cervelatwurst, stets frisch im Anschnitt. ■

Edamer-, Schweizer- und Holl. Rahmkäse. £
Täglich frische Molkerei-Butter der Molkerei Norden. s

Eier stets in frischer, schöner Ware. 1
5 0^“ Grösstes Lager in Porzellan-Artikeln mit Ansichten. * 

Stollwerk's und de Jong's Cacao, Chocoladen und diverse Sorten Cakes. ;
—— Cigarren und Cigaretten. —..... .

Niederlage der Königl. Hof-Weinhandlung von Joh. Frederich, Lüneburg. [6 i 
Diverse ff. Liqueure; Spezialität: Seehund-Laqueur.

Doornkaat-Bräu, sowie echter Doornkaat- Genever in Flaschen. 
■---------  Apotheke im Hause. -.... -

tmiomirifrin ‘ 13 schöne, grosse, trockene Zimmer mit 31 vor.ALL VUiniltibUIl . züglichen Betten.

Hotel „Friesenhof“. Juist.
Haus I. Ranges,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes und Strandes gelegen, 
mit allem Comfort, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet.

Grosse, luftige Zimmer, gute Betten.
Grosses Restaurant, schöner Speisesaal, Billard, Schreibzimmer,

Table d’höte, Diners ä pari und ä la carte zu jeder Tageszeit.
Vorzügliche Weine. Original Pilsener, echtes Müncliener Bier und helles aus der 

Wilhelmshavener Aktien-Brauerei.
Wasserleitung. Telephon - Anschluss.

—Vorzügliche Küche. ----
Unter Zusicherung aufmerksamster Bedienung und zu jeder Zeit gerne Auskunft 

ertheilend, hält sich bestens empfohlen

Hotel „Friesenhof“.
20] P. Simmering, Verwaltung.

Actien-Gesellschaft „Ems".
In dieser Saison häufige directe Verbindung von Juist nach Borkum 

und umgekehrt.
Nähere Auskunft erteilt [2

H. Brouwer, Juist.

Johs. Jiirjens, 
erstes und ältestes Geschäft der Insel, 

empfiehlt [4
reiche Auswahl 

in hocheleganten Saisonartikeln 
zu billigen Preisen.

ff. marinierte Heringe,
selbst eingelegt,

im Delikatessengeschäft von [47
Joh. S. v. Freeden Nachf.

Hotel öd Interims Ross 
(Inh. Fritz Gröne), 

bestrenommirtes Hotel am Platze, 
in nächster Nähe des Strandes, 

empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste.

Hotel Rose ist im Jahre 1897 durch Um­
bau bedeutend vergrössert und enthält ge­
räumige, auf’s beste ausgestattete Zimmer 
mit vorzüglichen Betten. •

Geräumige, zugfreie Glasveranden, welche 
sich besonders eignen für Familientische 
sowie Diners ä part. [29

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer.

Franz. Billard.
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 

Doornkaat-, Pilsener und Spatenbräu.
Volle Verpflegung für Erwachsene pro Tag 

4.00 Mk., für Kinder unter 10 Jahren 2.50 
Mark. In die Verpflegung ist einbegriffen 
das Abendessen, das nach der Karte aus­
gewählt werden kann.
Weine in Gläsern zu 30 und 50 Pfg. per Glas. 

Soupers zu 1.50, 2.00 und 3.00 Mk.
Menagen werden von 12 bis 1 Uhr aus dem 

Hause abgegeben.
Wagen zu Lustfahrten zur Verfügung. 

Wasserspülung.
— Telephon-Anschluss. — 

' Hochachtungsvoll
F. Gröne.

Das in fast allen Hotels und Restaurants 
eingeführte, so sehr beliebte [44

„Herforfler Fulsenbrän“ 
der Gebe. Uekermann zum Felsenkeller 
ist in 1/2 und ^s Ltr.-Flaschen zu haben in 
der Hauptniederlage von [44

Johann Breeden, Juist.
Auricher Kronenbräu, hell und dunkel, 

Johannesberger Säuerling — anerkannt 
gesundestes Mineral-Wasser — von Emil 
Mehring, Hoflieferant. Auch Selter, Porter 
und Ale empfiehlt zur gefl. Abnahme 

d. O.

Claassen’s Hotel.
Telephon Nr. 3. Telephon Nr. 3.
Durch Neubau bedeutend vergrössert, 

35 grosse luftige Zimmer, der Neuzeit ent­
sprechend eingerichtet. Wasserspülung.

Grosse neue zugfreie Veranda, 
grösster Speisesaal am Platze.

Kleine Diners von 12—1 Uhr,
ä 1.25 Mk.

Table d’höte 1 Uhr, im Abonnement 1,75 Mk. 
Kinder nach Uebereinkunft.

Diners ä part auf der Veranda an kleinen 
Tischen 2,00 Mk. ä Couvert.

Reichhaltige Speisekarte; stetsfrisclieHummern.
Gut gepflegte Weine erster Firmen.

Alleiniger Ausschank des rühmt bekannten 
Herforder Bieres der Gebr. Ueckermann 
zum „Felsenkeller“ sowie Münchener Spaten­

bräu, Porter und Ale.

Kaufhaus C. P. Freese.
Fernsprecher Nr. 2.

Grösstes Geschäft in allen Artikeln am Platze.
Lager sämtlicher couranter Manufactur-, Mode- und 

Weisswaren, Herren- und Damenconfection.
Grosse Auswahl in Strandmützen und Hüten jeder Art, Touristenhemden, Unterzieh­

zeugen, Strümpfen, Handschuhen, wollenen Tüchern, Plaids, Schirmen etc. etc.
Herren-Wäsche, Slipse, Cravatten.

Damenblousen, Gürtel und Corsetts in allen Weiten. — Schleier. — Seidene Bänder. 
Damenhüte etc. etc.

Lieferung completer Wohnungseinrichtungen und Aussteuern. 

Badeanzüge und Badewäsche.
Angora-Felle. Seehund-Felle. Chines. Ziegenfelle.

Das bedeutendste und reichhaltigste Lager von Neuheiten in: 
feineren Muschelwaren,

Seeliundsachen und L n x n s g e g e n s t ä n d e n ,
Eimern, Spaten, Schaufeln, Schiffen, Bambusfahnenstangen, 

sowie Fahnen aller Staaten etc. etc.
-----------  Specialität: Strandschuhe mit Leder- und Gummisohlen. -----------  

Schreibmaterialien, Postkarten mit Ansichten.
Feine gut abgelagerte Cigarren. Echte importierte russische und egyptische Cigarretten. 
Ähfpllnnd Wainhandlnnd' vorzügliche reine Bordeaux-, Spanische, Portugiesische, 

. Rhein- und Moselweine kann infolge directer Bezugs­
quellen ausserordentlich preiswert liefern. [7

ÄhfpilllDÖ nplipafpQQPTI1 Chocoladen, Cacaos, Confituren, Cakes, Bisquits, Süd- 
DU1Hjü.Lü5oü11 > fruchte, Conserven, sowie alle Arten ff. Delicatessen, 

Aufschnitt und Käse.
Täglich frische Eier und feinste Molkerei-Butter.

Kolonialwaren. Vollständige Drogerie.
Zu vermieten : Ueber 100 elegante Strandzelte. Ein-, zwei- und dreisitzige, sowie 

grosse Familienzelte, Strandkörbe und Strandstühle. Lawn Tennis- und Croquet- 
spiele etc. etc. Fussbälle.

Eigener Strandwärter.
—_l_ Billige, aber feste Preise, zzl-—

Zu Lustfahrten halte meine Wagen sowie 
meinen Segelkutter „Schwalbe“ bestens 
empfohlen. [3

Der Besitzer: Albertus Claassen.

Damenfrisieren.
Abonnement in und äusser dem Hause.

Parfümerien, Seifen und. Toilette-Artikel.
Stets Neuheiten in

Haarschmuck und Kammwaren.
Frau W. Neddermann,

gegenüber dem „Friesenhof“. [43

Kurhaus
empfiehlt den geehrten Badegästen und Besuchern der Insel sein auf’s 

beste ausgestattetes [5

Hötel und Restaurationsräume
zur gefl. Benutzung.

Table d’höte P/a Uhr, ä Couvert Mk. 2.50, im Abonnement Mk. 2.25, 
für Kinder entsprechend billiger.

Diners ä part von Mk. 3.— aufwärts. Souper von Mk. 2.— ab.
Reichhaltige Auswahl in warmen und kalten Speisen.

Pension von Mk. 40.— an per Woche.

Menagen ans iem Hanse von 12 —iy2 UBr von B. 1.75 al.
Gutgepflegte Biere und Weine erster Firmen.

------  Weine äusser dem Hause zu Engros - Preisen. ----- -
Die Verwaltung: A. Simom

Photographisches Atelier 
von [28

Esens. Alexander Kuster. Juist.

Anfertigung von Portraits, Gruppenbildern im Atelier und im Freien, 
Landschaften, Architektur, Interieurs bei Tages- und Blitzlicht.

* * * Künstlerische Ausführung. * * * * * * Billige Preise. * * *
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Weiss Wäscherei. Feinplätterei.
Chemische Reinigung

von Herren- und Damen-Garderoben etc.
Sorgfältigste und eleganteste Aiisführiing. Rücklieferng auf Wunscli in kürzester Zeit, da täglich VerMndung.

Annahmestelle Juist: Kurhaus-Bazar (Fran Neukirchen),
Scharphuis, 121 

p ra ct. Zahn-Arzt. 
Norden (Fernsprecher 46).

M. Martini's Restaurant
„Zur freien Aussicht“

im Loog,
verbunden mit verdeckter Kegelbahn und 

geschützter Veranda.
Vorzügliche Weine, Brunnen u. Liqueure.

Vorzüglicher Kaffee.
Ausschank von Doornkaat-Bräu, 

englisch Porter und Ale.
—K3 Kalte Küche zu jeder Tageszeit. E>-

Meinen zu Lawn-Tennis- und Croquet- 
Spielen ganz besonders geeigneten Platz 
empfehle ich bestens und mache ausserdem 
auf die hier aufgestellten Schaukel, Reck 
und Barren aufmerksam.
9] Der Pächter: F. Bax.

Die Konditorei
von

D. Schmeertmann,
empfiehlt ihre stets beliebten

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohren köpfe,

— gefüllt mit Schlagsahne, — 
zur gefi. Abnahme.

Ferner:
Torten aller Art sowie sämtliches

Wein- und Kaffeegebäck 
stets vorrätig. [1

Schlagsahne auf Bestellung 
zu jeder Tageszeit.

Ww. C. Lamken’s Villa „Daheim“
(Victor Witte).

C. Lamken Wwe. hält ihre im Ostdorf ge­
legene Restauration bestens empfohlen. 
Mittagstisch 1,50 Mk., vorz. Biere vom Fass.

24 helle, luftige, gut eingerichtete Wohn­
zimmer mit freier Aussicht auf See und Dünen.

Schöne, zugfreie Veranden. [10
Volle Pension von 32 Mk. an, je nach Lage 

der Zimmer. Familien nach Uebereinkunft.
Reichhaltige Abendkarte.

Hervorragend, delieater 
nnd gesunder

Dessertwein AP
Mk. 1,75 

p. gr. Fl. 

Vino Venn, di Torino 
Mk. 1.45.

Runge & Doden, Leer, Ostfr.

Niederlage auf Juist bei G. Schmidt
Kachf., P. Altmanns und G.
Brauer a. d. Bill. [46

Cognac Albert Buchholz.
ffeiner Cognac, 

Kronen-Cognac,
Type fine Bois,

Imperial. b. d. 0.

Schiffs-Verbindung mit dem Festlande.
Post-Dampfschiff.

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist

27,

28.

29.
30.
31.

1.
2.

P<

Sonnabend

Sonntag

Montag 
Dienstag 
Mittwoch

August
Donnerstag 
Freitag

)st-Fährschiffe

7.30 V.
6.30 N.
9 V.
7.45 N.

10.15 V.
10.30 „
10.30 „

10.30 V.
10.45 „

„Victoria“ u

6j V.
5 N.
7 V.
6 N.
8.30 V.
8.30 „
8.30 „

9 V.
9 „

12.45 N.
id „Möve“.

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist

27.
29.
30.
31.

Sonnabend 
Montag 
fienstag 
Mittwoch

August 
Donnerstag 
Freitag

5 N.
6.30 „
9 V.

10 „

10.30 V.
11 „

5 V.
6 „
6 „
7.80 „

8 ‘ V.
8.30 „

Fährschiff „Nordstern“.

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist

27. Sonnabend 6 N. 4 V.
29. Montag 9 V. 6 „30. Dienstag 6 „
31. Mittwoch 10 „

August
1. | Donnerstag 1 7.30 V.
2. i Freitag 11 V.

Norderney— Juist und zurück.
1 Von

Juli Norderney Juist

27. Sonnabend 7 V. 8 V.
6.15 N. 7.15 N.

28. Sonntag 7.30 V. I 7 „
29. Montag 8 „ i 7.30 „
31. Mittwoch 8.30 „ 1 12.15 „

August
1. | Donnerstag ! 9 V. 12.30 N.
2. | Freitag 9.30 „ 1.15 „

Borkum—Juist und umgekehrt.

Juli Von Von
Borkum Juist

28. Sonntag 7 V. 8.30 V.
5 N. 8.30 N.

29. Montag 8 V. 9 V.
5.30 N. 9 N.

August
3. 1 Sonnabend 10.30 V.
4. Sonntag 2 N.

Badezeiten auf Juist.

Druck und Verlag von Diedr. Soltau 
, in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.

Juli Beste Badezeit

27. Sonnabend 3 N.— 7 N.
28. Sonntag 5 V.— 9 V.
29. Montag 6 „ —10
30. Dienstag 7 —11
31. Mittwoch 8 " -12 M.

August
1. Donnerstag 8 V.—12 M.
2. Freitag 9 „- 1 N.


